
Dienstag dttlrs Septcmbris Anne »755.
Um« Sr. KSntgl. Majestät in Preuffcv «. k. Unser« aller-

gnädigsten Königs mWHerrn / allerhöchsten ^pprobrrioa
und auf Dero fpeciaiea Befehl.

Auf dar Interesse der Lommerriender Cievischen , Geldrischan, Meurt . unbMärckischen ,
auch umliegenden Landes . Orten, eingerichtete

Mao an beweg - und unbeweglichen Gütern zu kauften und verkauften / imgleich «r»

was ft'r Sachen zu verleihen / zu lehnen t m verspielen und zu verpachten Vorkommen /

verlohren / gefunden oder gestohlen worden , sovan Personen weiche Geld lehnen ove»

«irslevhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder zu vergeben Huben ; Erfindungen

v> Sachau und Meinungen , neuen Büchern / Schriften und coiiegien , auch andern neue»

Anstalten i ciratienen Ott Crcditoren ; Verfolgung der Entwichenen und von inhtfiiitea

versdnen nnd deren Verbrechen ! von angekommenen F« nrden und cxpuktt «»

zu cLleve / Wesel und Duisburg ; wöchentliche Rorn - preist und

Brav * Taxe ; auch andere dem k-ubiic« zur nützlichen
Nachricht dienende Sache n, _

Dedcnckcn über die Lusgaden der alten Nömifchcn und Griechischen Scribenten »

Mobey weiter einige Stelleir horatii emendirct werden .

Wöchentliche Mltioburglsche

H# _

XXXVII.

Addreiie - und Intelligentz - Fettel.
Worav « jv rrssttn /

den , der »clden , der sich Ml ! ^eeuiip ' icvuii » r„,co «mn vjuuvtti, Kiew Almliea erwvroen , «i»

der nunmcbr verstorbene ^err Benrlcy , gewesener Cantzler und Lbeologrä Prostffor i« Cam¬

bridge in Engeland , ein Mann , der , wie leicht zu bencken , in vielen und verschiedenen Dis»

lenschaften , unter andern auch in der Griechischen und Römischen Literatur ungemein grübet

rvar , mit seinen Amncrckungen über den Jß^rot«»© . Alle Zkenner und rechte Liebhaber der



schonen Msseuschgfteu haben solcher jederzeit gestände,! . Dan ausser der grossenJBjjfÄrf *thun sich überall Die deutlichsten Merckmalste einer sonderbaren Deurtheilungs . Kraftsinnigen -Verstandes hervor , samt uuparthnscher Großmuth , weder bar lobenswürorge ''von andern auSgefundene aus niederträchtigem Nevve und Wiedersprechungr . Leucve ' eirverffen , noch das nichtige und verwerfliche aur unedler und knechtischer FuchrschwauS«"
Jj|{»u heissen . Jchweiß wohl , daß er auch ihine an Neydc nicht gefedlet . Aaein alles w» ' ^Schmälerung seine » Ruhms ausgeklmibel , ist unfähig denselben ;u vermindere » , .uno w .^ iiTadlern selber einige Meynung de» vernüultigen Richten, von ihrer eigenen grosse»erwecken.

xxi . Vielleicht habe ich wol am meisten , so wo ! in diesen Aufsätzen , als anderennach und nach gegen diesen Gel,Heren erinnert , uno wie gebüchtem alte» Serivenl . » ^ ,1«iüublich vielen Orten die wahre Gestalt durch gegründete Emenvalione» muste wtcv» «
ß,,werden . Dem ungeachtet ist doch niemals die Hochachtung gegen diese « Manne« Sil¬ben mir erloschen. Er schreibetunter andern in seiner Vorrede über Moratiua , Mue« Lager viel schwerer sev , einen glücklichen Ausbeffrer der a . ten schufte» jg Bdar meiste bereit « m voriger Zeit von andern wäre geschehen , und die Handschrillen 'durchdlättert worden , daß numehro eine Nachlese z„ machen die schaifsiiiiiiasteAutMe« fordert werde . War wurde aber dieser lonst trefliche Mann sagen , man er hören n» 1W

bald " .
Ä *

, v ,v . . . . . . . , h . |v « hvv iai iiiujisondern eine völlige neue Erndte zu machen stunde, und zwar vey solchen Stellen 'da« scheiuvahrste, bald auf das heßlichst » vor mehr als tausend und etlichen Hund»davon keine Handschriften mehr in d« Welt übrig sind , verderbet und durch aller»» '• * * • ‘ ' *
i tsf sine Hörm t»*TdH/i .. . jcl «tun VHP

vvsv» ’vnvv * 'W ***' tvMwmvu vnin juwjfc u/iunn |0 () 6nf tuflu kt
,s

wie in allen andern alten Skribenten , also auch im ^ ratius nicht etwan et»( nnKAMH Attn hAlli, »« « Alt ® /BriiN » . .«• -*, *.4*^ .* i? " “ * . - ' ‘

^
„jD. . . . . . . v « *vv . . « »uhiiiivi utivcum um » »»*»«> ■ren geleiirlicheinendcr Meister auf eine vermessene Weise mißhandelt worden, unoheller , alr sie Mittagssonne ist , könne dacgethan werden ? alti Axxu Die Wahrheit dieses ja nicht dreisten, sondern recht gegründeten V»rae° ^ eozeigen will ich ietzo nur noch bei, dieser eintzigen Quelle de » BerderbeoS, so aus ^in, Schreiben entsprossen ( da sonst uiijehlige andre Ursachen mehr sind i stehen ,^ 1was mehr ist , alsobaid ans der nächsten Ode abermahl ein recht merckwürvige» ij . XflFHand nehmen . Die Worte nemlich flnden sich Libr. n . Od» xu . und lauten hrunvfolgender Gestalt:

Me dukes domint Mufa LieymnitCantus , me voluir dicere lucidum
Ittlpntes oculos , cf bene mutuisFidum - ftShts amonbus :
Quam nee ferro federn iedeeuit chorit , ,.Nec certart joco , nec due btaclii »Ludenttm nitidis virginibus , Jatro ,Diant celebris die ,Et ist diese Ode a» dem grossen StaalLminister des Säuselt Augusti MecäuasNachdem er diesen vorher gebeten , er möchte ihm doch nicht anmuthe » , die » «eg 'Römer gegen Numantia in Svanien und gegen Hanmbal , oder die Tbaten der « ru^psthen , der alten Himmelstürmer in Thessalien , und dergleichen ungeheure Äesch 'wr" ^ ®>den , so sich zur baute wenig schickten , auch bezeuget hatte » daß er Mccanar lew"■>

cr in ®'Thaten Casars betreffe , solche besser in unaebunvener Rebe aufzeichne« tönte , Loni, wc fü*
,,rangeführten Worten so fort : Mich betreffend/ har die Musa gewolr / daß u-v 5ü
fGesänge der Gedietrmn Licxmma/ derselben heilgiänyende cktugen / uGegenliebe getreues L^ertz preisen soll. Welcher es nicht rinanständisi „ ■dey den Chören ; u tanyen / noch fröligcn Schere; in die werte ; » ,. . . . . . »„den , sie zugleich n,it den schönen aufgeputzre»,
nram Festtage der sehr geehrten Göttin Diana in allerley Spiel ihre Freuo ». ^ b >xxm . Ehe wir Nil! : weiter gehen , so erinnere Mit wenigen , daß d ' kelt« a ^ Lrc "! x,eSchvliasten Acron angemercket , wie hier unter dem Namen Licymnia der Na -.und als» dir eisene Bemahlinn per Meräiia » vcrstanden werde. Wvdev t». w '»" vw‘



Men unterwetlen die rechte Benennung mit einer andern den gleichem Sylbenmaß zu vertäu.Den pflM -n , so daß , wan jemand den Schlüssel zumGeheimniß besaß , er jcberzcit Ccri rechtenRainen an liat de » erdichteten ohne Verletzung De» Verses setzen oder aursprechcn kontr , welche «der Herr Benrlcy au« dem Apulejur noch weiter beweiset , auch bereits andere erinnert haben .ß aber i ies » vir gewiß sey , wird aus unserer Emendalion dieser Stelle noch klarer eiche!»len , da es samten aus dem folqmbcn zwar zu vcrmutken , doch aber nicht so eben mit aus.druckiichen horten anzuzelgen stehet. Dan daß hier etwa« mehr , als sonsten etwa,, eine Säu.gerinn , ja daß t>iet eine ansednilLe Matron verstanden werbe , giebt di ses gnug zu erkennen ,wan sie des Meeänas Gebieterin auf eine höfliche Weite qencnnet,aiich unter den Jungfrauen '( dergleichen sie nemlich selber nicht niehr war ) am Fest dir Dianen aller Lustbarkeit beyzu.wohn n , gesaqet wird.
xxiv Es ist aber zu wissen , daß die Worte dare brachia hier gentz falsch und durch einenungeschickten Flicker unterschoben sind. Wer einige Einsicht uud Billigkeit besitzet , wird sich»um höchsten verwundern , wan er höret , daß hier keur einziger da« dose Geschwühr gemercket ,und daß gleichwol davon so viele augenscheinliche Kennzeichen sind. Dan erstlich / was Heisterdoch dare brachia ? ' Tantzen , sagen alle Ausleger. Und was hätten sie auch anders sagen können,' weil man ja im Tantzen sich auch der Hände und Arme bedienet ? Aber es zeige mir jemand '

ein Erempel aus dem gantzen Alkerihum , daß darc brachia Tantzen könte heissen , oder jemalsgeheissen habe , so will ich alle» verlohren geben. Daß jadare brachia von dieser Bewegung ge»brauchet werde , ist mir bekannt , und gantz natürlich Aber dare brachia ist narrisch in diesemSinn , obschon darc manu« , wan von eitlem Reihen gesprochen wurde , wol gelten könte , dochso , daß jüngere manui besser Mit der Sache „nd Sprache «bcreinkommt . Anderweit« nemlichUhr . III . od . 9 , ist dare krackt * cervici , gewiß gantz etwas verschiedenes» nemlich jemand umden Hals fallen und umarmen , das sich hier reimt , wie eine Faust aufs Auge .xxv . Gesetzt aber das dar - b .acsila könte Tantzen heissen , welches aantz falsch und unwahrist , so stehet zweptens zum höchsten zu verwundern , daß sich kein eintzer an dieser unartigenund fast unerhörten Tautologie , oder läppischen Wiederdohlung derftlvigcn Sache geflossen , daetwas verschiedener muß erwehnet werden , wie die Natur , die gesunde Vernunft , das Schei.dungs » Wörtgen nee selber lehret . Dan da ferre pcdem chotis heisset «Tangen , wie alle wis»sen , so höre nun die Übersetzung: Der es nicht «nanstLndig war w. der zü tanken / noch; u ' schertzen / NiB noch ; » tanyen. Lautet da » nicht artig ? Wem solle nicht übel werden ,dey solchem elenden Gewäsch ? Drittens so mercke , daß das BeziehungS . Work ( Neia,j,um ) '
<Süt*m nach aller Regul , auf da » nächst vorhergehende / oder auf das nächst folgende sich bejie«den müsse . Hier aber wo pedus als das nächste selbständige Wort verheraehet , hernach abernichts dahin gehörendes folget , was findet sich , worauf sich Quam beziehe ? Nichts ; es sei) dan,daß man gegen alle Gewohnheit das nächste überspringe , und sich weit hernach zu dem WortLicymniae wende .

xxvi . Run Hai man so viele Ungereimtheiten gesehen . Solte man noch an Verderbunq 'der Stelle jnjfifrlen, ? Diese Veroervuiiq ist so zugegangen , daß dare aus einem abgekürytenWorte , can mit einem Strichlem darüber , entstanden . Siehe hler die wahre Schrift desDichters . Verbessere und ließ so :
Me dtelces dom 'tna Mufa Licymnia ’
Cantus , me iclkit dicire lucidum -

Tttlgentts ocules , er bene mutttis
Fidum petüus amorilus .

Quam ' nec ferse federn dedecu 'tt choris ,Nec certare ioeo , nec cahere , haec tibi eft , ■
Ludetttesn nitiiss virgits ’tbus faire

Dtant celebris die .
Ai ,

'
st , ist diejenige Person • O Meränas, welcher es « ich unanständig gewesen tt>&in t,en (jhören zu lautzen , noch zu schertzen , noch ;u sinken , als sie spielete an dem FestDtc Dianen , so von gläntzende» Jungfrauen als heilig begangen wird. Nun ist die Rede '

allein vernünftig , säubern auch die Sache hak ihre völlige und hehörtge Richtigkeit , wo » -
tw ‘



I

,fi i '

t>eit ehe wir kedett , so erinnere nur mit dreven Worten , daß aus dcm avgekürtzten **»

nere scy dort gemachel , uno Pie etwas unleserlich geschriebeneunv in euianoer

Worte htctibie in dem abgeschmacktenbrtuhia wegen Gleichheit aller Züge , vervaileu Hte

Die Redart hu tibi cß . ist m viesem Sinn gebräuchlich. Martiai . L .br . v I . Ep‘Sr
f jß*

trit hoc , quod tu , tu non pottt ejji , quod htc tß , Libr . XI , Epigr. 79 - tlxor ,

tibi eß . Li u . XIV . Epigr Hie trit ille tib 'r , und so weitet. t •. ^-MkstNe

xxvii . WaS die Sache selber betrist , wäre e» eine unverqebliche Nachläffigkell «

«van er die allerfürnehmste Verrichtung auf den Fcstagen der Götter und Goiunne 'H '
„( ij®

sich der Dianen und de» Apollo , hätte auß ^elaffen , weiches im Gmgen bestünde ,

ansehnliche Knaben und Jungfrauen, nebst dem Lantzen und Spielen , vunchteren .

jßoratiua selber Libr. j . od ai . , und Libr . iv . Ou . 6 . . welche « wie auch da« gtvi' Ag

men (ecn !ar«: eigentlich ein Lied ist , das er aufgeseyet, nai von Jünglingen und Jungt / ^jgell

Fest der Dianen und de « Apollo jährlich , wie das letzte alle tiipbert Jahr von eben oem

«l« ein Jubel « Danck « und Loblied gesungen ru werden . Hundert andere ^cugnu 'k ^

«rehen wir . Sonderlich aber ist dabei» zu merckui , daß un.crweilen ansehnliche Maus' ^,ell

ter den Jungfrauen mittantzün und sungen, aus Hochachtung dieser oder jener
Göttinn , wie Dan nach veS £$oratii eigenem vorhergehenden Zengl .usse diese vt

überaus angenehme Stimme hatte. Hierhin gehören auch die Worte An . rüSl - ,-,bera>̂

feßis matrona movtn jujfa dubus . Hiervon habe ich etwas schon in der Vorrede w* ^

SJucö , Encaeni» genannt , erinnert. Auch muß man sich Nicht verwundern, baß die
net , mit tantzen , schertzen und singen aus einer öffentlichen Schaubühne , würde den per

am meisten gedienet . Der Mißverstand » »v abscheuliche Mißbrauch VeS Satze» '

Freude der Menschen wäre wie dem Oberst« , wesen / also auch ihren ** • ’: gtP
Lbgöttern gcvienet / brachte sie IN entsetzlichen Lborheiten, und , wo iusonverhr"

nen Wäldern Götzendienste verrichtet wurden , zu bei sittliche Leichtfertigkeiten.
sprung dieses Unwesen« haben wir ehemals schon ekwaS berichtet , und e« tönte zur am f,E
noch ausführlicher geschehen , vm zu zeigen- baß die biblische Redart , sie hure»

den Gürrern „ach / nicht allein im verblümte » , sondern auch in einem eigentlichen ^ ^ .
fa HdCl? mhan fTNn«

**

ft verstanden werden . Der Verfolg nächsten» .
I . N O T I F I C A T I O N.i

Demnach man mißfällig in Erfahrung kommen, wie sich in denen Elevisck« ""

schen Landen allerhand auswärtig geprägete und verrnffene fremde M»ntz « Dv ^ w
(/

schlechte Taltzburyische Batzen , r Kreutzer , % und i Ttüdei re . re. » wiederum am „ F ^p
ssg eindringen , solche« aber denen wiederbolentliek eraanaene Könial. Munk ' L „ . .„ne«
irg eindringen , solche» aber denen wiederhvlentlich ergangene Königs . Müntz « «- ^ iige»

«^
strackS zu wieder laufft ; so wird mit Beziehung auf die deshalb emanirte Berv »

tf||D an ^
der darinnen enthaltenen Straffe anderweitig jedermäniglich gewarnet, dergieicy»

verbotene Müntz « Sorten nicht in» Land herei >iubrinzen und auszuaeben , ^ V
ComnaifTarii Locorum . Magistrate » Attlse « und Zolibebiente darauf auf da» »7
yiliren , und mit denen Contravenientennach der Vorschriftzu verfahren. Eleve
und Damainen - Cammer den ar Auqusti i7te . . .

U . Sachen / so ;u verspielen aufferdalhDuisburg. >u ^
Meister Johann Jorgen Schurhoff in Rheinderg, hat nachfolgende SE ^

Lotterie ju verspielen, verfertiget , i ) Ein schön Spielbret . * ) Ein nj*je ü"
Eomode. 4 ) Eine Kniebanck. r ) Ein Schreibcaßinet. Gleichwie nunaue ,
berste vcrferti -te Arbeit Den 21 September , Nachmittags Glocke r , Mit av»" ' ^
?stthlr Einlage , beym Herrn LlipiuS in Rhemberg in der Fontaine , verw -e '

so können Liebhabere daselbst die Arbeitin Slngenscheinnehmen , und sodenn mr V yp
Ul . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb D"'^ grägi' MF

ES wird in Wesel ein tüchtiger Nagelschmldtt « Geselle , der grosse und >»£ » hev
kan » verlanget ; wer Lust hat daselbst ,u arbeiten , der kan sich le eher je ^., .,luM

. . . k . .. n . „. ** .. . *■ ylllV''
Johann Kohl jh Wesel in der Lommerstraffe melde«. Erster



Erster Anhang.
Nom. XXXVII . Dienstagvm 16 Scpcemb. 1755.

'

Zu dem DutSburgtschen^cj6relle- und IrrceHigeritL- Zettel.'

i v . (Aacdcn / so z» verkalken austcrbald D "isdurg .
in (t*nti4cn öci grbgcriaftmtn Frait Pros . isoritt von ÜcnC , fcJJ veS Job . Herm Grothen»

lohn Garten und Hagen vorm He» , so 6 ; Rthlr äsiimiretr den - 9 Sept . , Z 4 Octob . und Ll
Novcmd . a . c - , allemahl Vormittags um io Uhr , auf der LanvgerichtSsiube in Altena , pubii -'

ce verkauffek uud >» uiumo io,mmu dem meistbietenden zugcichlagen werden ; wer daran eini¬
ges gegründetes! Recht und Forderung jti haben vermeinet , hat sich in didtis termmis Jubpoena
pcrpetui fiicimi , ,u melden , und so.che behvreno ru justisiciren . Altena im Landgericht de«
» 5 Augusti l ? ss . _ßd cauiam Fifci , sollen der Wittiben vom Hofe inständige , bey Iserlohn an der Haard
gelegene 7 Stabtsgarten , wovon rcder zu ; s Rthlr rariret , den e und r - September , soden »
) Oktober , allemahl Vormittags um jo Uhr , auf der LanvgertchtSstube in Altena , publice ver»
kauffct werden , uns », uirimo rermino dem meistbietenden der Zuschlag geschehen; wer daran
ein gegründetes Recht und Forderung j» haben vermeinet

'
, muß sich in didtis terminis fub pce-

iia perpemi iiicntu enisinden , und solche behörend justisiciren. Altena im Landgericht den ra
Augusti ' 7ts . . . „

ES wird dem Public» memit bekant gemacht , daß in Nuhrort ein Orgel von io Register
ju verkauffen !si . Wer also Lllsi und Belieben hat solche ru kauffen , wolle stch daselbst bey ddr
Johan Lamers melden , alwo dieselbe kan besehen und der Preiß davoil vernommen werden .

Nachdem aä inUaniiam Johannes Goes , das im Kirchspiel Herschede gelegene Guth , in
der Ake , nebst da ;u gehörigen Pertinent . cn , Marcken - Gerechtigkeit , Kirchenständen und Be »
gräbnissen , wib auch der Dunge , so überhaupt zu 598 Rthlr 16 st . ohne die Marcken . Gerech »
tigkeit , angeschlagen , in nachstehenden breyen l '- immi» , als den 16 Oktober einst . hend , svdaa
» 5 Januar , und 16 April 1756 , sedesmahl Vormittags »m 10 Uhr , bevm König ! . Landgericht
1U Lüdenscheid pnbiics iuhhait ict , und lu ultimo Tcm . ino dem Meistbietenden iligesch lagen
werden soll ; Als wird solches 1« dem Ende hiemit bekant gemacht , damit Lusthabende Ankauf»
fere stD m Fermwis gehörig melden können. bign . Lüdenscheidden >8 Julv 17s ; .

Mtjulfouw de Weduwe van wylen den Schepen en Licent - Oitvanger Gcrh. Borghertz.
1s van voomemens , om op den i Odob . c. . tcn huyfe van Mohfr Fritfen in den Rootner tc
Cranenborg , ter voldoening van haare fchuldcn , te verkopen navolgende parceelen , 1 ) her»
huys gelegen in het bette der Stadt Crancnborg , verftcn met een opvaart , ruime plaetfe en
itallinge , en eenen ruimen hof, Hct huyi betreffende , datfelve is vcoileden jaar van vcoren
Ijehtel vernicuwt en modern opgetimmert ; fynde van voorcn foo endet als beven voofien
niet ruime en aangename gemakken , gelyk van de Lifhebbers fal kunnen gelien worden, a )
Voor bet tweed« : Eenen hof op de Stadts Wallen gelegen , voorlien mtt exquisite Lcyhoo *
men en Wynftokken , waatop voorleden jaar een r. ieuw en modern (peelhuys gefet . 3 ) Voot
Jhet derdea : Twee Wyden nevens en aan clkandcren , gelwtgen in bet Rygetnbrock Order het
Schepeodom Cranenborg. 4 ) Een ftuck Bouwland , geleegen evens buyten Cianetilorg in
«Je Elzen . 5 ) Een hof , gekegen buyten de Nymeegicbe Poort , even buyten Cranenborg.

Demnach ad !niiai .tiarn des t .hirurgi Dreuer , wider die Wittibe Rischer wedu Ehkirau
Anger , aeüimatio H diitraS .o de « Der letzter« zuständigen und in der Stadt HatMegqei! ge¬
legenen Hauf. s erkannt, und durch die beeydeke /hnimatores aus 199 Rthlr 54 stüber gcwür»
diget worden ; Als werdende « Endes tcnmni dittradionu auf den 6 Septen der , Octvber
und t November a . curi’

. r iedeSmahl Nachmittag« Glocke r , beum zröuigllcken Landgericht zu
Dochum anberahmeti wornachalso LustttaMe Ankäuffere sich zu achten und ihren Vvrtherl
« en können. ^ ^DkUMch



Demnach äd InflantUm des Brävingschulqen jti Hemmerde, Wider die Jungfer ^dtlUadio des vor hiesiger Smdt Hamm gelegenen , Uilü auf 434 dttblc ditimirK “
Kamps , erkannt , nnv zu dessen Verkaussniig teimintauf den r - May , r i IumSeptember , jevesmahl Dorm , um 10 Uhr , an der König ! . GerichtSstuden hiesiw'^^Alb
vir

können diejenige , so zu Ankaussung obgrm . Kamps Lust tragen mögten , sich „"
^ orival^ ! >u» einfinden , und m ultimo icrmmo den Zuschlag , nach denen zu pubUeirenden a,

gewärtigen : Auch werden alle, so an dem . Mühlen - Kamp einige Ansprach oder uevermeinen , Kraft gegenw-rrtigen prodamaus , wovon eines Hieselbst , und dar anv ^angeschlagen , adgeladen , um in Zeit von «- Wochen , wovon x dato dien » 1 HE .erste » , 3 für den andern , und z für den dritten uno endlichen Lcrminzu rechnen '
Lungen cum ju 'iiftcuotm , i'ub posna p : rpaui ftUnui , bepjubmgen . Hamm rm •
den ro Martii 17 st .

. «. . .veilDie Erbende » in Wesel verstorbenen Schustermoistern Gerhard Flutb , >̂ erv
ihrem Datter nachgelassene Erbstücke, als ein yaii « in der Kurtzensträßgen , ein^ pr *u° .denderg , und eine Lohgrube uut eurem Gärrgeu an der fcxpiaruik gelegen , uni" ^ p„ieines lvbl. Lrndgerichts dem Meistbietenden vcrkausse» . Die LusttragendeAugusti , uno sodan von i 4 ili - 4 Tagen , jebesmah . Glocke 9 Vormittags aulm ^"^

Aä inüaniiain des Predigern Schwartz zu Sonsbeck , so« der im Glabbecker Dru^ sASonsbeck , geleg ner Lammenkarhe, 10 auf r ? Rlhir gerichtlich gewurviget worvip dieses , Nachmittags Glocke 3 , ja Lauten un Pdican , vcy der rten Kerye vuseilen Kauf ausgebptten werden Lant . 11 im ^ anogerlchl den 6 September * 7 5 s ■■ ,
fl|t,Ad iniuntiam btt Bürgermeistern Bickel jn it- onSbcck , soll des Andlies PtluStadt . Veen , so aus >r ; Rthlr gerichtlich gcwl'ubiact worden , auf den Mi >i»tagi Glockezu Xanten un Pelikan , bev der cistur Kertze ziiitl feilen Kauf au»sden . Lanken im Landgericht den a September » 757 .

«,V. Sachen / fi> verkauft in Duisburg . „ dlif %Cs bat Johannes Lehmbrinck von Meister Johannes zielhaus fünf Gräbst̂gem grossen Kirchhofe , an dem Weg nach der grossen Kirche , gegen WLjjScheune käntlich gelegen , von Johann Francke herrührend, an sich gekauft 1gen einzuwenden hat , muß sich in Zeit von >4 Tagen beym Ankaiisser melden , 10 ' ,̂
gelber ausgezahlet , und niemand weiter gehöret werden soll .

^vt . Sachen / so verkauft aufferbatb Duisburg .Demnach Job . ? . Moeß , fein zu Lüdenscheid am Kirchhofe gfteqcnesDied . Wi manw vcrkansset , nnd liebele » , baß alle und jede , welche an dwv ' "
peE . -lisonsten an ibme . eini .i- 0i,,rnnk- ,„ » >̂ - - - — «- » -> itJptin fArtiit ' . j.,abaeladen

besagtem „ . . , . . . .. .in Zeit von 1 Monaten , beym Königl Landgericht anzuzeigen und zu jostiMren- ^,m Landgericht den , rssepl . >7tr .
Ioh Hurr . Hüften hat von denen Eheleuten henr . ^ öraen Nische in -v ?: . ,, „ c in ^vor der Bruchpfort- 11 daselbst qeleqeneit

- - . . , . . . . v .. v . v^ n , VU, HUI «HU >rvr , U'UMJI »*• ' L jtveJl / •
fAttlti 1*%idme , ciniae Auforderuna , « x quocunczue c>pire es auch seve , >>» ivm Ewerden mvoten -, so werden alle , welche Ln vem gemellen Laule , ^ N! .^ flMoeß einige Forderung haben , hiedurch lud p« n » peipetvi y}^ y irl, n _ ^,, , h . n,** *

f Maitin fim . Jörgen Rische in »'Ä
'̂ khlr gekauft , wer ^

. cä * h,n H Uu Iche>i Recht oder sonsten gegründete Sluiprache hat , muß sich lgiigstens denStadtgericht a 'da , p« na aicruii , melde».
,Da «benr . Kerls von denen bevden Wittiben Delsterhaus nnd Nobau » ^ atif irVpi%,Pachtland , am » chütterwege in der Stadksttniiaischcr Feldmarck , y-mwird solches darum dem ruMum h- kant gemacht , damit diejenige , welche au

^und Forderung haben , sich entweder bevm Königl . Landqericht , o^er einem ^ gjuiselbst , binnen >4 Tagen melden müffen , gcstalteu nach solcher Zeit Avraunaus .ablen iv -rd.
_ . f„ irtK,richf* !l '

f 1Cs bat Larven »ranerbera ein Marsent 37 -Ruthen Lande« rm ' 'Tritt Posten Fuß»,ad , anderse-
. tt Eveltt gelegen , m Herrn Henrk o ^ iiu»



unt> will den Kaufsc- illina in 14 Tauen erlege» ; w<^ darauf Ansprach Ut , irnss sieb innersMsolcher Zeit , lob pcena ptasclwii . gehörig itutüc».
Die Eheleute Kaicknkamp 1» Wesel , Huden , an d -e Ed- leuteC: akenbeeg , ihr Hau « aufmHeyderg gelegen , die , Nachtigalen genannt , verkaust , uno i, » v iviiicn« i\ n Rest de « Jt , uf.sch,llings auf Michaeli a . curr. , zu bezahlen ; wer an gem. HauS Aulplacv hat , mup sich »utcterminum folutioms , fuh pcena piaeclull , Melden.
Johannes Ebbeler in Wesel , hat das Hau « , Ke , Canä van BcioWen genannt , von Nico,lans^
Mever daselbst , an sich gekauft ; wer daran einige Forderung zu haben verme .ner , dcr,elhemuß sich binnen 3 Wochen bevm König! . Landgericht in Wesel , gehörig melden , masten sonstendie Kaiifgelvcr auSgezahlet , und niemand etwas weiter daran gestattet werde wird.°snqefolge einer zum Hamm , Rhynern und Unna angeschlagener i aiü»l < itation , müssenalle und jede , so an dem vom Freyherrn von Rrynsch zum Caldenhof, an den Herrn Apothe -quer Kirchhof verkauften DsthofS » Hof zu Weetfeld, Amts Hamm , cum peninemiis ex quo-cunque c»pite einigen Anspruch zu haben vermeinen , sich binnen 9 Woche » , und längstens vormrz OctobriS a . curr. , bevm König! . Landgericht zum Hamm angeben . Hamm im Landgerichtden iS Augusti - 7 ; ; .

Es haben die Eheleute Johann Lasthaus und Svbilla Krahn zu Wesel , ihr hinter der Mau»er an der gewesenen Viehpforte , einer SeitS des Herrn Hvfrathen Lchollen und ander DeitSMartin Husman , gelegenes Haus , an den Zusilier Friderich Kesler , von des Herrn Obriste»von Gladis Compagnie , und dessen Ehelrau Susanna Martin« , erblich aus der Hand verkauft ;Wer an diesem Hause einige Anforderung hat , derselbe muß solche binnen 4 Wochen beym Ko»»jgl . wohl löblichen Landgericht zu Wesel fuh paena perpctui fiient» Vorbringen .Alle diejenige , welche an den im Fürstenthum Meurs , zu Asbeck gelegenen , und an dieEheleute Henr . Hoof verkauften Fündershof einige Ansprach haben , müssen stch binnen dreyWochen , bevm Ankäuffer Hoof melden , sonsten die Gelversolien auSgezahlet , und weiternichts angenommen werden.
vii . Gelder/ so zu verleihen aufserhald Duisburg.Denen Eingesessenen Der JurUdiäicn Hemer , sind etliche hundert -Mir uufgekündiget , undsollen wieder «insbahr ausgethan werden ; wer nun solche Gelder gegen Hhvothequen. Orduungs »Massige Sicherheit zu negotiiren verlanget, kan sich bevm Steuer - Receptorn der JunsditfionHemer, Herrn Tit Rieve melden , und fernere Nachricht erhalten.vin . perfohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg.Der Schuster , Meister Äaldick in Ruhrort , verlanget einen tüchtigen Gesellen , der guteSchub und Stieffeln machen kan ; wer hier» Geschicklichkeit hat ^ kan sich bey gedachtem Val-dick gleich meiden , und beständige Arbeit bekommen.vni . Pcrsohn / so ihre Dienste antrZge.0 . W . Boumeefter, tcgenswoordig woonachtlg in de ouHe Clock voot aan m de Sieker -fttaai tot Nymwegen , prefenteert zyn Dienft «an alle Heeren , Dames , Cooplieden en an¬dere reifende Perfooncn. die hem de Eere gelieven te geven van by heia te koomen logeeren,zullen tot haar gemack vinden goede Wyn , Taffel en goed Logiment te Voet , te Paarden met Rystuygcn , alle tot een civile l' ryz. Tot verlier gemack der Paflagier » ryt by hemaf en aan alle daegen den Toerwaegen op Cleef cn weerom. Mandaegs en Donderdaegs d$Pollwaegen Bp Vcnlo ; 00k Di ' nsda -gi en Vrydaeus de Poftwargen op den Boa ,IX. Sacken/ so gestohlen austerhallr Duisburg»Zwischen den 19 und jo August « NachtS , sind von ve > Karre des Fuhrmans Johann Frvn -,welche zu K>ffei dev Goch wor des Wirthe » Pet r Jan,sin« Hans gestanden ? zwey Packer»stine Nähnadeln , zusammen in die yo Pf. wiegende , gestohlen . Wer den Lieb oder die ge¬stohlene Wann anuzeigeii weiß , kan sich bey dem Wirt«) Perer Ianssen zu Kessel melden und* 'Mir zur Belohnung erhalte». - . ^ . .x . Cuatio Creditotum aaftefbÄlb JDutebMr0.. Nachdem so wohl 'uf alleronadigst . Beseht bechlöbl Clev . Märckscher Krieges« und Do.main. ii . Cqmmer , als hochiobl Lanoes « Regierung zu Bezahlung verschiedener Cantzele « . juri-u-n . und besonders » >l mlUnuam euitger andern Creditoren, ein oder andere Hausstette vss

de»



verfaul'
in«*

dei Debitor ?» Herrn M . Frid . Varnhagen am Kirchhofe liegenden Wiesengründe zu

fett entschlossen worden , u„o dazu , wie auch wegen eingeNagle» privat zorderungen
'

jWS te

ad eveotualiter liquidandum & cxcipitmlu . iwiy anberadmct werden MÜsscu , der ^

von hier Weggängen und man den Ort feuics Aichtinyall« nicht zuverlässig aurfundw"
^ ^^-

Al« wird nicht allein Citasio ad liquiuatKium cont . a Creditorts . wie auch alle tieleE t
jU|li#

an obige Wlefengcüilde einiges Recht tll haben vermeinen sülten , em solche» zua» lw i

flctl'cn r sondern amt) K-jiftilis Citatio ^
»Mia » c dtorein , erkannt , und rtmsi '-' i ,o .

' " » ».* •* * *« «. «M .
den hiesiger Ratdrs ' Ovn unter der Lerwau .un-; pläfigî e . vgp , wenn ^ " '

^Xnoc
Zeit nicht compariret, noch die C' -ö ^ irs de,uedtget, oder sonst noch ' tw ° ^

euv s M
' i" i‘0 lUttt flUtin 1)16 Ciedua flH'

jxjnrebe
'
n tuiiisirirel, sovenn ln otomo teimu .o me^ l aimn die ciedua fm Uch'w u^ 7glich

dem auch sofort ein re . mwn zur antra« to» ettanl , und im am femoo » dewurckek ,
0 $

sts hier und zu Altena affrgirel werden soll. Iserlohn oeu e^ Äuquui . - ye; . . ^ .
Wir Landrichter und Assessores de» Äüm b t. chiu . ssichen Lanvg. rict' ls zu Rauten, ‘ ^ er*

allen und ieven ereditoren , so an de» hiesige. ! « che,fern ^ an Derck Vcrenboo « »

einigen An « und Zusvurch vermeinen zu haben , unv-in Gruß , und fugen denenftlde »

zu wissen , wasmasseu ermelter Perenbovm bu) uns anae,eiget. wie er , durch üf
verschiedene ttnglücksfälle , dergeitalt in Abnahme seines Bermvtzelis gerarhen , daß rr

, u ra,iitacl,en Nicht mehr iM Stande , und darum sich zur Behandlung mit euch

fort um eure deshaldige Vorladung den uns geziemend angestanbei » hat ;
chrm Luchen per accrenim vom heutigen dato , siat gegeben: als rilircnunv la^ „,,rv»

hiemit und in Kraft dieses procimatis . deren eines hier , das andere zu Rotterdam'

dritte zu Rheindcrg , angeschlagen, peremtorie , daß ihr » dar« intterhalb
4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten Termin zu rechnen , uno p(cf »L

den ir Decemder dieses Jahrs euch aihicr auf dem Rahlhause entweder in Persov »

einen anuqsam BevoUmachlltiten auf die von dem veimore euch atsvenn getdao Wv »«tt*
de offene , juc gütlichen Zahlung euch beelaciren , exemuaiiteraber,eureFsrde . ungrn j,

oder gewärtigen sollet , daß aus dejchehenes Auffenbleiben , Mit denen teschl "nerun> V a

allein die gütliche Handlung vorgenommen , un » ohne auf die abwesende zu dep -kln ^
iilinn gemäß, Veranlassung geschehen , evemuainer aber mir der L ' gmvation
solle ; wornach sich also dieselbe zu achten. Geben unter umerm des Landgeriw ' » ->

des Gerichtschrcibern Unterschrift : So geschehen Tanten den r Sipttmder ' 7 rt » js
Xt Citatio . Edirtalis anfler &alb Ümabur ^ . lsseNtll

' jM
Deinnach über de« abgelebten Herrn von Berschworo zu Schcivinqen vi«" erm" m

Soestischer Bürde gelegenen Vermögen, per Sent . de g ju \u c . von »cm
concmsu; erösnek , und itävocaius ICocholl zu IN Interims Curatore angeoivli " w ^

dieser gchöriq anqestanden , daß Credicore « edittaliter vorgeladen werben mod* "
hj ,

alle diejenige Gläubigere, welche an dem von Berschwvrbschen Vermögen , so m ' pai ^ F

gelegen , Ansprache zu baden vermeinen , Vermöge Piociamam . wovon eine » « '
ä zrr" ' «

in Ltppstadt und das dritte zu Well angeschlagen worden , perrmwne adgrlave " ' x«r» &

halb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , z für den zweyten und j für

t j -- ■ *" — -- v — ' 8** r * ' WM ‘‘ vii 1 H/* ' * +
Cnratore und Sieben « Cteditoren ad Protocollmn ju vektahreN , gütliche 0 ««

s^ '^ .jiÄ
nnb in deren Entstehung , rechtliche Erkäntnlß und locum in der abzufaffende'

„ pp

thel zu yewarten, mit Ablauf dieses tennim aber/ ftfta für beschlossen . c<

io sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet , oder wenn solches gleich ä-härek ' ,„
terminis nicht qestellet, und ihre Forderungen jultiüciret, Nicht weiter ^^ . jttfchive

'a‘

nt hiesiger Börde gelegenen Vermögen abgewiese» und ihnen ein ewige» ~ • .^ g h « # 1

leget werden solle , wornach sie sich ZN achten haben . Signatum loeff t" i u
, . .i.sslv

a
'
utti «7sf. MtwfgßflW

™



Hweyter Anhang.
Nom . XXXVII» Dimsiag den l6 Lcprembris , 75)^

Zu demDulsburgischLN ^ 6äre5e -und InreUjxenrL - Zetteü
xii . Sacbcn / ss zu verkauffen in Duisburg .

Der Schreiner Meister Winckcl ist Vorhaben« , sein in der Rirverstrassehicselbst , zwischender Evangcllich . Lutyerischc» SLule u .w Ioha» Damen Hau « , gelegene« Hau « , welche » mitHofraum , Garten uuv hinlänglicher Bequemlichkeit versehen , p-us Liatanti freumillich inTetminis de» l8 und r ; diese « Monat« , jedebmahl Nachmittag» UI» 1 Uhr , an Frau Wik»tibe von der Klocken Hans , örjeutl cl) zu »mausten ; zu welchem Lude Liebhaber stch einstn«den und ihren BottiM suchen rönnen .
xui . Sachen / |o zu verkauffen ausserhalb Duisburg.

Demnach » i inftantiam de « i: an . AufmOrdt »um Hamm » djkraÄio einiger der WittibenEamerarii Arnold Aufm Orbt zugehörigen Grundstücken , al« : i ) Line« am Westenthorolmweitdem Ziegelofcn belegeneu Halden Gauen« , jo auf ;o Rthtr. r ) Line< halbenMorgen LandetSüden am Kockjupen, so aus , oo Rtblr , und denn z ) Der vor dem Westenthoran der kippegelegene Halde hohe Kamp, m vre» Kuhiveyven vejikhend , so auf 161 Rthlr jo st „ber evblichastimiret, erkannt, und nunmehro dem meiilvittrnben verkauft werden sollen , auch laiiiTermt.nilegales ansden 17 Julii , 1i Septembrisimd 6 Novemdri« , allemahl . Bormittag « nm 10 Uhr,am Könkgllchcn Landgericht hieseldst präfigiret . Al» wird solche« zu dem Ende hiedur ch dekantgemacher , damit diejenige , so etwa zu Anerkauffung sorhaner Pertinennen Lust tragen mögten ,sich in didiis termmi« einstnden und ihren Vvrtheil juchen können. Zugleich aber werden allevie/enige , welche an gedachten Stücken » ex quocunque capite t« auch sev , einigen Anspluch zamachen befugt , hiedurch fu& peena pracluii avgetaven , um ihre Forderung in Zeit von Lochen,wovon i für den ersten, ; snr den andern und ; für den letzte» und endlichen Termin zu rech,nen , mittelst produdhon der documenten ad AÄa behöreno ein . Mid aukzuführen .Der c d,su '8,is Benjamin Engel« , will den 1 > dieser , avcnv « vm ? Uhr , an seiner Behau»fung öffentlich , doch frei,willig , dem meistbietenden verkauffen , sein Hau « und Erb , binnenCreoselS neben Henr . Stenne » , in der Llrajfen dev der Mennonisten Kirche , gelegen.Erden tzorneliu« v . Lamp , wollen ihr in Lreystld aus der Konigsstraife gelegene» Han « , in? Terminen , a>5 den , , z , und i ; ten September curr. »erkaufen ; kieddadere rönnen sich inTermini « , allemaki um r Uhr , binnen Lrevseld den Johann Ridder« melden.l) ea ig September ., anni curr, , lullen voor agterftandige fcl .aui 'enningcn verkocht wor¬den , de gepanJe goedern ran de Weduwetcn Eilt» , woor. aehtig aen het cltyn Nictsken inde Voogdye Geißern .
Op W '

oensdag den i OÄober anni curr. , ral de Wtduwe Daem Jeurskcns in den LandeWachtendonck , publice met den ltokkenflag laeten verkopen eenige Numcren Uylen en an¬der Brandhou \
Auf Donnerstag den r ; diese « , soll über Keiler« - Güthgen in Praest , die zweyte Kerbebrennen ; die dazu k-lst tragen , wollen sich bcsaglen Lage « , Nachmittag« um r Uhr, daselbstruisinde», , nnd ihren Vorthest suche».

,
Cm in Haacn zur Nahrung hdr bcgmmer , an dern Evangelisch . Lutherischen Kirchhofe ,? •» h 'oaeder Haip ! straffen gelegener wüster Hdußplatz , samt D. auelwlich und Materialien ,toll zu einem pubiigum Lrrkauf m 'crnau^ den «« Dcivber cim'. a . , Nachmittag » um zweyUür , in Hagen aufm Rahthause ausgesetzet werden ; Lirbhadere können sich aMenn emfinben«nd thrcn Nutzen schaffen .

XIV.



XIV. Sachen / fo verkauft ausserhalb Duisburg , ^
Erbat der Herr Advscat Vollminnqq » - , denen Eheleuten Hermann Dielstein , v > ^

Amte Emffierich in der Heller gelegene Wende , die Anholtsche Maet genannt , verraui
soll der Kaufschilling »um Lheil in 6 ä 7 Wochen , auf anstehenden Neujahr- . Lag ao°
berahlet werben ; diejenige , so an gedachte Weyde , oder an dem Kaufschilling etntflcn
tu haben vermeinen , werden sich vor Ausrahlung der Kaufgelder , bcv dem Herr« ^ «.„stell
Pollmann in Emmerich melden muffen , gestalten sonsten dieser die Uberschreidung ver v«
Weyde, auf der Ankäuffern Nahmen be>ordern wird.

X V . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Dem publico wird hiedurch beka .it gemacht, wie die Königliche SchlütereyenCleve

car , soban die König ! . Rentheyen Meuri und Lymerr , auf 6 ^ ahre , um auf 'l 'mu '
anzutccten , verpachtet werden sollen . Wer nun zu der einen oder andern Lust träger , " ^ ep ,
sich in Z iten bey der Königl . Ctev > Marckischen Krieges « und Domainen . Cammer ^ ,»
daselbst die Anschläge und Vorwarden einsehen und seinen Nutzen schaffen . Signal *
der Krieges , und Domainen - Cammer den if August nvy . ^ . „ „taub «<!

Nachvem das zur Ocsoyschen Cämmerev gehörige Patrimonial . Stück,. da « qiheintfV
nannt , pp» aui rvo Cöllnischen Morgen Bau . und Weydeland bestehend , und am
wohl gelegen , in Erboacht gethan werden toll , und dazu termim licitationis aut Vjrfo®'
17 Dctoder und 24 November a . curr. , Nachmittags um 2 Uhr , aufm Nahthaust "

lind ; io wird solches biemit zu jedermanns Wiffcnschasl gebracht , van»»anberahmet . . . .
Mde sich auf bestimmte Zeit und Ort einstnden rönnen .IW | »*V 1 vvit w» « ^ w » ivi ' llVH. . yj

‘
\6

Alfoo de verpaghtinge van den handel met pcerdtshairen cn verckensborftel « » ßcW
inet ultheemfche temfen ofte feveni , in het Koningl , Aendeel van het Hertog'5d ”

c(1<,e<’
Tnet Trinitatis van het uaetl aenftaende jaet , compt te expireeten , en du» goedg* i» ^ .
denfelven handel weer op nieuws voor andere fes jaercn publice te verpaghi «ni ö "
datfukx hieimedc aen jeder een word bekend gemkeckt , könnende alle degc« " ^ ^ ^ '« '

,
toe gaedinge hebbe » , vau nu af aen , by Syne Koningl . Majeft . hooghloffelyd»*

c op “c
binnen de Stadt Gelder de Condirien daervan infien , hun tot de vootf . vctp » Rh ,

ioe0 .
ßS Oäober cutr . anni ,1$

’ morgens ten 9 uuren aldaer in \ inden , en hun profy » *
J
“

0 , is .
Den eenen fegge ’t den anderen

xvi . Sachen / fo zu verdingen ausserhalb Duisburg . .
Magiftratus der Stadt Rees ist Vorhabens die gantze Herstellung des durchŝ

fiochenen Krahns , auch die Ansertigung einer neuen stetnerne» Drücke am <ut!“
den wenigst « annehmenden aus den ay Angusti und 29 September a . curr. , offen »' .^ ^ v>

j„(
dingen ; wer so wohl die Anfertigung als auch die Liserance der MaterialienAort ^La ;»
anzunehmen Lust hat , kan die Bestecken davon bey dem dasigen Herrn Secretari »' ^ g,»
sehen , und sodann in dieti » lerminis . jedetmahl Vormittags Glocke 9 , bey ellic »'
strat daselbst sich melden. -

xvll . Gelder / so zu verleihen in Duisburg .
Ei wird nochmahlen bekant gemacht , daß einige hundert Rthler

räthig liegen ; wer solche gegen gerichtliche Hypothequen und Land , übliche s»
kan sich beum Herrn Scheffen rum Drinck , als Gutarot llvnorum des ste «- -v
und Secrelarii Cratise Nachlaffenschaft, melden. ^

XV u . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb jili ^ itt
Der Chlrurgu» Benjamin Engels vetlanget einen tüchtigen Deselleii , gl<>" jtzlii

nicht allein fertig , sondern auch von ehrlichem Herkommen ist , mithin >olw ^ jw , j ,
Zeugnissen darthun kan ; wenn sich nun jemand dergleichen finden solle , v"
in Creyseld melden , und die Conbitiones vernehmen .

o>-



XVIII . Citatio Creditoiut» ötfflerbalb ©w'dbm *.
Sr König ! . Majestät in Prcuffen Unser allergnädjgster Herr ru Dero Landgerichte dcstel -lcte ; Wir Landrichter und Affeffore « hieseibst , fügen allen und jeden , so an dem Vermögendes

»um Accord sich selbst gemeldeten Kaufmanns Henr . Peter Westen , einigen Anspruch zu haben
vermeinen , hiedurch t" wissen , oaß , wegen anscheinender und von dem vcbnore commum selbst
ronfitirter inluKcieniia mach« der evenmaiirer angeordnete cmakor Herr Landgericht » AUvo
c» lus Bölling , vermittelst ad AÄr übergebenen Vorstellungen , eure gebührende Vorladung sä
liquidandum . dev entstehender gütlicher Ham lung , gebeten ; wenn wir nun solchem Suchen de .
wandten umstandennach statt gegeben ; Als citiren und laden wir euch, Kraft dieses prociamarir .
wovon eine» hier , da » andere zu Dortmund uno das dritte in Elberfeld angeschlagen , peremto »
rie , daß ihr ä dato n Wochen , wovon 4 vor den er sten , 4 vor den zwevten nnd 4 vor den dril.
ten Termin zu rechnen , nemlich den r - Iulii , 16 Augusti und i ) Septembris , eure Fordern»»
gen , wie ihr solche mit untadelhaften documenui oder auf andere rechtliche Weise zu justisicirc»
vermöget , ad Aäa anzeiget , die documenta jur juitificauon eurer Forderungen in Originals
provuciret, eurer Forderungen halber mit dem Cumore . -Dcauote . auch Neben « Kreditoren
Sä l' rokocollutn verfahret , gütliche Handlung pfleget , und in deren Einstellung rechtliche Er»
käntnüß und Locuth in adjufasscnder Priorität» » tlrtheil gewartet , mit Ablauf dieses keiwilii
aber , sollen Ada vor beschlossen geachtet , und diejenige , so ihre Forderungen aj Aäa nicht ge¬
meldet , oder wenn gleich solche» geschehen , sie doch in denen Terminen sich nicht gestcllet, und
selbige gebührend justificiret , nicht weiter gehöret , von dem Vermögen abgcwiesen , und ihnen
ein ewige» stillschweigen auferleget werben ; wornach sich also dieselbe zu achten . Hagen im
Landgericht den , 4 Junii 17 ss .

Da der Kaufmann Anton Henrich Summermann dreh Ruthen Dordengewach » , ' in dem
Ostbürcr Gchelck, an Wessel Grevingschulten erb . und eigenthümlich verkauft , und de« ha !b
Ediäalis Citatio Civditomm verlaitgel worden ; so werden alle und jede , so auf diese drei) Nu»
then Bordengewachseinen rechtlichen Anspruch zu haben .vermeinen , abgeladen , um * dato über
9 Wochen , wovon , für den ersten , 3 für den andern , und r für den dritten Termin zu rechnen,
bey hiesigem König ! . Landgericht zu Unna , zu erscheinen, ihr habendes Recht durch glaubhafte
aocum- nrai darzuthun , sonsten diese , so sich längstens in tcrminis den 1 ; Octobris curr. nicht
gemeldet , und ihre Forderung nicht justisiciret , nicht weiter gehöret , sondern abgewiesen und
ihnen ein ewiges stillschweigen auferleget werden soll . Unna lyi Landgericht den i6ten Au»
gusti 17 sf.

, Demnach der Kaushändler I . G . Tegelkampff in Soest , wegen der bescheinigten Unglücks»
Falle -UM bencfklo ceflionii bonorum per fententiam de 16 Augufti a . c . zugelassen, UNd dev
zum iulerims Curakore angeordneter Herr Advocat Rochol fenibr vermittelst aci AÄa gegebenenLuppiieaki der sämtl . Kreditoren anderwertige Berabladung ad liquidandum gebeten , solchemSuchen auch Statt gegeben worden; Als werden alle diejenige Gläubigere, welche an dem Te»
aelkampffchen Vermögen Ansprach zu haben vermeinen , Vermöge prociamatir , wovon eines
hier , da » andere zur Lippstadt und da « dritte zu Ostinghausen angeschlagen,worden , peremto .
rie abgeladen , um ä dato innerhalb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , 3 für den zwcyten und
3 für den dritten Termin zu rechnen , ihre Forderungen , wie sie dieselbe mit untadelhasten Do-
cumentis oder auf andere rechtliche Weise zu verificiren vermögen , auf den r i Oktober a . curr.vorm Künigl. Gerichte in Soest anzuzeigen , die juliiücaüvn in Original ! zu produciren , ihrer
Forderungen halber mit dem Curatore und Neben , Kreditoren ad Prctocollum versahrcn , und
rechtliche Erkantnüs und t-ocum in der abzufassendcn Priorität» . Urthel zu gewarten, mit Ab»
lauf diese » Termin , aber Afta für beschlossen geachtet , und diejenige , so sich mit ihren Forde,
rungen nicht gemeldet , oder wenn gleich solches geschenben, stch doch in tem. inU nicht gestcllet,""d ihre Forderungen justificiret , nicht weiter damit gehöret , sondern dieselben von dem Der.
wogen abgcwiesen , nnd ihnen ein ewiges stillschweigenauferlegetwerden solle ; wornach sie sichiu achten haben . Soest in judicio regio ds» 1 } Augusti 1755 ,

Ereditorei



»«MgeiSUllVVMI »>. « » . . vir ~- - - - . . - r • nrlPLlldlÖ 9 ...Stötten amWinterberge , ewige Ansprach machen, sind «bgkladen , «msolche rnnk .• '
1)lf e 'Pr

chen , beyin Gericht zu Schwelm , zu melden , und bei» rr Novembera . curr. , ^
Creditore « , welche au dem von Caspar Hölcken an Mann Cvett

tut fiicntü , ju justlficiren.
XIX. AVERTISSEMENTS .

rluE

besonderer Wollniarckt anaeleoet, uibbafJlh^ n
Müö "^ ordnet baden, dap in fi^ qL | eit

itm eepte .non« geftaH » eXno0e
‘
SS » iS SkT 6™0 ' <eDe, « «Bl

« *" in der Kriege« , unv PT ° ft,eWr*

neu ? ? dcn Augen i?
'
ma

'
chen ^ wird I *

'
«TÄ rcwl)en / einige schwer

und zu Duisburg b
'
y Herrn sK «,Rückreise zu Wejel m der ei¬

nige Mangel, oder Pre«haste se,m soitei,ieme Zeit aufhalten . Wenn
Die »um Verkauf de« der Annen Mamorn? ^ ^ beiten zu melden. ^

auf den iten uno r/ten September anaeteuf!^ 1 ölJft De Sande zugehörigen LiülE ^ eH
künftigen Käufferen als derVerkäufferm 5S!Ln!C

e
, ,tte!f f'nö <,H < de,andern, so woiN ' F

sollen ilatk derer andere nm £ rS m, (t)ten ' aufgehoben worde» '

. I » Concur« . etHZu
™ ? *? e| 0£|leUet unt> Mm gemacher

Linder« zu Wyler , so? den i * SlmSZH 0™ ma itn] abgelebten ff *£ ,,?* 0l'

viliQüis Num .nomm . an meiner bei
*
h

0* um tlhr , Sentent» C !»llitic» lo ^
maums , public,ret werdn worimch , ch so m^ f? i» keit Zysitchund Wyler,L § r-. l"

achten . Cleve der, - ten September
""

ss.
W *U em ' aIS ausheim,che mteffU

XX .
In Cleve

Vor r-
'
- st.WeißbrovPf.!?otlsQu .>

soll wiege» » ♦ | } 6 l
i * J

VSr « Gtuver ein
Roggenbrod von io

Brod r Taxe,
Wesel

Vor l . si . Weisibrod
soll wiegen

Vor 7 u . r h . st , exul
Roggenbrod von

Vf-'

I I

«oft [Qu
>r

ori . st. WeE '
s ^ '

sollwieaeu
Roggenbrot» von ,

XXI. Eeträxde r Dreiß vom s dis n Septemd. 1755 '
Der Scheffel Derlinisch .

Weltzen ! Ronen , G .xr ;t:n

Cleve a 1 . » i • * * • l « St ' f s 1
Wesel ' | i i * 9 i » * » . ■ 1 6 \
E 'iibrich ti , > ! r . i 1 * \ t ♦ • * 1 l4
Duirb . 1 i 6 . » 10 j . .

| « * lg
Mene « I ♦ ; » . i9

l
4 » » 14

HIN « t 3 . . t l »■« 1 Io
Witten l ii \ it t 1 « . * 4 . » 19
Herdecke l 17 » » i

\
1 " tt \ lg

D l selb . l di tf 1 i 1 1 v i * * 1 * 7
Arcen \ * 7 ? 1 " , it | 6 1 » » ; M

Mal »; B»chweitz ? l ^ Hader '
Rt . ^ r. pf. lM^Sr. 'pf . Rt .lGc . Vl'

X ' .

Diese loE ^s .ikr - ZettUl sind zu bekommen im König! , Addre» - CotTipto^ ’J 'lihrf"
«8ö boy aren Kömsl. Post , «emtecn , dar Stück für X Md r viertel St«
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